

-Schmies-



Cecilie Schmies

geboren am (unbekannt) als Cecilie Müller
gestorben am (unbekannt)


23. August 1960

Unser geliebter, guter Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel
Wilhelm Müller

ging heute im Alter von 86 in Frieden heim

in stiller Trauer:
- Eheleute Otto Schmies und Frau Cecilie Schmies, geborene Müller
- Elisabeth Bocklenberg, geborene Müller
- Hans-Jürgen Schmies
- Manfred Schmies

Gummersbach, Reininghauser Straße 44, den 23. August 1960
[laut der „Oberbergische Volkszeitung“ v. 24.8.1960]



Gustav Schmies

Geboren am 15. März 1895 in Bergneustadt
Gestorben am 26. Mai 1971


5. Dezember 1952

Der FDP-Politiker Gustav Schmies wurde als Nachfolger von Josef Schäckenbach zum neuen Bürgermeister der Stadt Bergneustadt gewählt


3. Juli 1960

Mit unendlicher Mühe waren die Bergneustädter Wehrleute an die Vorbereitungen zu ihrem Waldfest gegangen. Die Silberlöwenhöhle war völlig neu gestaltet, neue Tische und Bänke für den „Massenansturm“ waren angeschafft.
[…]
In der Silberlöwenhöhle sah man am Samstagabend zeitig einen der „Silberlöwen“, Bürgermeister Gustav Schmies, beim Gespräch mit den Wehrleuten. Die Frauen der Wehrmitglieder allerdings froren tüchtig in ihren Buden und wer warm werden wollte, beteiligte sich am Preiskegeln und Preisschießen.
Die Sieger dabei waren übrigens zwei Wiedenester: Werner Schönstein und Josef Linke.


27. Juli 1960

Die große Schülerzahl der Realschule Bergneustadt forderte für die Bundesjugendspiele zwei Tage. Der leichtathletischen Wettkampf wurden auf dem Bursten, die Wettbewerbe der Oberstufe wurden im Stadion ausgetragen.
[…]
Nach Abschluß der Wettkämpfe ehrte Bergneustadts Bürgermeister Gustav Schmies die Sieger und dankte mit Humor den Schülern und allen Verantwortlichen für ihren Einsatz. Gleichzeitig überreichte er Eichenkränze und -sträußchen, 59 Ehren- und 150 Siegerurkunden.
[…]
Die drei besten Jungen waren
1. Fritz Schür 71,5 Punkte
2. Peter Temp 68 Punkte
3. Konrad Clarenbach 66,5 Punkte
[…]
Die drei besten Mädchen waren
1. Hannelore Piltz 77,5 Punkte
2. Kristin Kraeber 71,5 Punkte
3. Astrid Sielaff 68 Punkte
[laut der „Oberbergischen Volkszeitung“ v. 27.7.1960]


7. Oktober 1964

Der Bergneustädter Bürgermeister Gustav Schmies legte sein Amt nieder



Hans-Jürgen Schmies

geboren am (unbekannt)
gestorben am (unbekannt)


23. August 1960

Unser geliebter, guter Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel
Wilhelm Müller

ging heute im Alter von 86 Jahren in Frieden heim

in stiller Trauer:
- Eheleute Otto Schmies und Frau Cecilie Schmies, geborene Müller
- Elisabeth Bocklenberg, geborene Müller
- Hans-Jürgen Schmies
- Manfred Schmies

Gummersbach, Reininghauser Straße 44, den 23. August 1960
[laut der „Oberbergische Volkszeitung“ v. 24.8.1960]



Ingeborg Schmies

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Sommer 1947

Die Oberprimanerin Ingeborg Schmies schloß ihre Schulzeit an der Bergneustädter Wüllenweberschule mit dem Reifezeugnis „Abitur“ ab.
[laut der Chronik „75 Jahre Wüllenweber-Gymnasiums“ v. 1.6.1998]


[bookmark: _Hlk158936249]
Karl Schmies

geboren am (unbekannt)
gestorben am (unbekannt)


2. August 1942

Das ursprünglich auf den 19. Juli angesetzte Kreis-Turn und Sportfest des NSRL.-Kreises 5 Oberberg, das seinerzeit verschoben werden mußte, fand am gestrigen Sonntag statt.
Nicht nur, daß die oberbergischen Turner, Turnerinnen und aktiven Sportler äußerst erfolgreich teilnahmen, es konnte auch eine erfreulich große Zuschauerzahl registriert werden. Vom frühen Morgen bis zum späten Nachmittag wart der Kreisspielplatz in Vollmerhausen das Ziel zahlreicher Volksgenossen.
[…]
Früh um 8 Uhr marschierten die Teilnehmer geschlossen auf den Kreisspielplatz auf Sportkreisführer Gustav Meyer aus Ründeroth richtete herzliche Begrüßungsworte an die versammelte Mannschaft und gab als Losung für den Tag das Führerwort: „Was groß sein will und groß werden soll, muß schwer und hart erkämpft werden“ aus.
[…]
Darauf wurde die Flaggenhissung vorgenommen. Mit dem Liede „O´Deutschland hoch in Ehren“ war die Eröffnung des Kreis-Turn- und Sportfestes vollzogen und alsbald begannen die Wettkämpfe, deren technische Leitung Kreissportwart Otto Schneider aus Vollmerhausen vorbildlich durchführte.
[…]
Die Siegerleiste – HJ., 3-Kampf, 1. Abteilung
1. Werner Jakobs, Waldbröl 79 Punkte
2. Gerd Nörrenberg, Strombach 64 Punkte
3. Kurt Jäger, Gummersbach 61 Punkte
4. Alfred Wirth, Rodt-Müllenbach 59 Punkte
5. Erich Dresbach, Wiehl 56 Punkte
6. Fritz Fergen, Wiehl 47 Punkte
7. Karl Schmies, Strombach 46 Punkte
8. Karl Aschenmeyer, Wiehl 44 Punkte
9. Rolf Schäfer, Wiehl 43 Punkte 
[laut der Zeitung „Oberbergischer Bote“ v. 3.8.1942



Manfred Schmies

geboren am (unbekannt)
gestorben am (unbekannt)


23. August 1960

Unser geliebter, guter Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel
Wilhelm Müller

ging heute im Alter von 86 Jahren in Frieden heim

in stiller Trauer:
- Eheleute Otto Schmies und Frau Cecilie Schmies, geborene Müller
- Elisabeth Bocklenberg, geborene Müller
- Hans-Jürgen Schmies
- Manfred Schmies

Gummersbach, Reininghauser Straße 44, den 23. August 1960
[laut der „Oberbergische Volkszeitung“ v. 24.8.1960]



Otto Schmies

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


15. Juni 1944

Ehrentafel für unsere Soldaten:
Das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern erhielt: SS-Sturmmann Otto Schmies, Gummersbach 



Otto Schmies

geboren am (unbekannt)
gestorben am (unbekannt)


23. August 1960

Unser geliebter, guter Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel
Wilhelm Müller

ging heute im Alter von 86 Jahren in Frieden heim

in stiller Trauer:
- Eheleute Otto Schmies und Frau Cecilie Schmies, geborene Müller
- Elisabeth Bocklenberg, geborene Müller
- Hans-Jürgen Schmies
- Manfred Schmies

Gummersbach, Reininghauser Straße 44, den 23. August 1960
[laut der „Oberbergische Volkszeitung“ v. 24.8.1960]



Wolfgang Schmies

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Frühjahr 1947

Der Oberprimaner Wolfgang Schmies schloß seine Schulzeit an der Bergneustädter Wüllenweberschule mit dem Reifezeugnis „Abitur“ ab.



